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Zwergbinsenrasen am Westufer des Drewitzsee-Mittelteils (1). Er ist auf einem trockengefallenen Seeufer auf anlehmigem Sand 
aufgewachsen. Zwischen sehr lückigen Schilfhalmen dominiert ein dichter Rasen der Wenigblütigen Sumpfsimse. Eingestreut sind Bestände 
der Aufsteigenden (RLA-2), Späten (2) und Oeders Gelbsegge (RLA-2). In größerem Umfang kommt die Gliederbinse, in geringer Stetigkeit 
die Blaugrüne Binse im Biotop vor. Vereinzelt wachsen Moorlabkraut,Tausendgüldenkraut, Sumpf-Dreizack und der Brennnende Hahnenfuß 
(allesamt RLA-3). In zwei flachen Mulden beginnt sich gerade Vegetation anzusiedeln. Randlich, zum Ufergrünland hin, stocken Birken.

Bemerkung zur Biotopumgebung: In der vor dem Biotop liegenden Seebucht mausern 60 Haubentaucher.

(1) Einteilung des Drewitzer Sees nach Doll (1977), der der Autor zur Kennzeichnung der Biotopstandorte im Kartierungsraum grundsätzlich 
folgt.

(2) Diese Seggenart is in der Listbox des MVBIO nicht angegeben. Sie wird in der Pflanzentabelle unter Carex spec. aufgeführt.      
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Eleocharis quinqueflora

Carex spec. Juncus articulatus Phragmites australis

Agrostis stolonifera Berula erecta Calamagrostis epigejos Carex demissa
Carex oederi Carex paniculata Carex pseudocyperus Centaurium erythraea
Cirsium palustre Epilobium parviflorum Galium uliginosum Holcus lanatus
Hypericum tetrapterum Juncus inflexus Lycopus europaeus Mentha aquatica
Ranunculus flammula Schoenoplectus 

tabernaemontani
Triglochin palustre Tussilago farfara


